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M 1: 100     STRASSENQUERSCHNITT 

Die Maßnahmen sind bei Neubau-, Umbau und Erweiterungsmaßnahmen durchzuführen. 
Im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren ist die Eignung der für die Außenbauteile der Gebäude 
gewählten Konstruktionen nach den Kriterien der DIN 4109 nachzuweisen. 
Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines 
Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen Lärmbelastung geringere Anforderungen 
an den passiven Schallschutz resultieren 
11. Grünordnerische Festsetzungen (§ 9 Abs.1 Nr. 25a und 25b BauGB) 
11.1 Erhaltungsgebote  (§ 9 (1) 25 B BAUGB) 
Zu erhaltende Gehölze sind während der Bauzeit durch geeignete Schutzmaßnahmen entsprechend 
der einschlägigen Verordnungen und Vorschriften zu sichern (gemäß DIN 18920, RAS-LG-4), die 
Kronentraufbereiche sind von jeglichem Bau- und Lagerbetrieb freizuhalten. Ver- und 
Entsorgungsleitungen sind außerhalb der Wurzelbereiche zu verlegen. 
Bei Abriss- und Neubaumaßnahmen ist dem Bauantrag ein Baustelleneinrichtungsplan mit Darstellung 
der Baumschutzmaßnahmen, notwendiger Versiegelungen sowie geplanter Ver- und 
Entsorgungsleitungen im Wurzelschutzbereich beizufügen. 
Dauerhafte Geländeaufhöhungen oder Abgrabungen sowie Nebenanlagen sind im Kronentraufbereich 
festgesetzter Bäume zzgl. 2 m unzulässig. 
Zu erhaltende Bäume in zukünftig befestigten Flächen sind mit einer offenen Vegetationsfläche von 
mindestens 12 m² zu versehen, die gegen Überfahren zu sichern ist. Versiegelungen im 
Wurzelbereich sind auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken. Vollversiegelnde 
Maßnahmen sind ausgeschlossen. 
Für als Anpflanz- oder Erhaltungsgebot festgesetzte Gehölze sind bei deren Abgang 
Ersatzpflanzungen so vorzunehmen, dass der Charakter der Pflanzung erhalten bleibt. Dabei sind 
heimische Laubbaumarten in der Mindestqualität Hochstamm oder Solitär, 3 x verpflanzt, mit Ballen, 
18-20 cm Stammumfang zu verwenden.  
Die als entfallend gekennzeichneten Bäume dürfen nur im Falle einer Bebauung beseitigt werden; sie 
sind ansonsten zu erhalten. Die Fristen des § 27a LNatSchG sind zu berücksichtigen. 
 
11.2 Anpflanzungsgebote (§ 9 (1) 25 A BAU GB) 
Bei Neubauten von Hauptgebäuden ist nach Bauende in der nächstmöglichen Pflanzzeit auf dem 
jeweiligen Grundstück ein mittelkroniger heimischer Laubbaum in der Qualität Hochstamm oder 
Solitär, 3 x verpflanzt, mit Ballen, 18-20 cm Stammumfang anzupflanzen. 
Auf den straßenzugewandten Grundstücksflächen sind Dachflächen > 25 qm mit geplanten Neigungen 
bis zu 10 % vegetationsfähig zu gestalten und zu begrünen. 
 
13. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 
Die Fläche GFL 1 ist mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer, Benutzer 
und Besucher sowie der Träger der Ver- und Entsorgung der Flurstücke 541/80, 80/2, Flurstücke 80/1 
und 823/80 bzw. für das sich aus den genannten Flurstücken zur Ermöglichung der Nachverdichtung 
im Form einer „Hinterliegerbebauung“ ergebene neue Flurstück belastet. 
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Die Fläche GFL 2 ist mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer, Benutzer 
und Besucher sowie der Träger der Ver- und Entsorgung der Flurstücke 815/80 und 638/80, bzw. für 
das sich aus den genannten Flurstücken zur Ermöglichung der Nachverdichtung im Form einer 
„Hinterliegerbebauung“ ergebene neue Flurstück belastet. 
Die Fläche GFL 3 ist mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer, Benutzer 
und Besucher sowie der Träger der Ver- und Entsorgung der Flurstücke 539/80 und 540/80, bzw. für 
das sich aus den genannten Flurstücken zur Ermöglichung der Nachverdichtung im Form einer 
„Hinterliegerbebauung“ ergebene neue Flurstück belastet. 
Die Fläche GFL 4 ist mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer, Benutzer 
und Besucher sowie der Träger der Ver- und Entsorgung der Flurstücke 80/14 und 80/15 belastet. 
Die Fläche GFL 5 ist mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer, Benutzer 
und Besucher sowie der Träger der Ver- und Entsorgung der Flurstücke 510/78 ,80/7,615/80 und 
810/80 bzw. für das sich aus den genannten Flurstücken zur Ermöglichung der Nachverdichtung im 
Form einer „Hinterliegerbebauung“ ergebene neue Flurstück belastet. 
Die Fläche GFL 6 ist mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer, Benutzer 
und Besucher sowie der Träger der Ver- und Entsorgung des Flurstückes 78/3, bzw. für das sich aus 
den genannten Flurstücken zur Ermöglichung der Nachverdichtung im Form einer 
„Hinterliegerbebauung“ ergebene neue Flurstück belastet. 
Die Fläche GFL 7 ist mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer, Benutzer 
und Besucher des Flurstückes 817/75 belastet. 
Die Fläche GFL 8 ist mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer, Benutzer 
und Besucher sowie der Träger der Ver- und Entsorgung der Flurstücke 51/36 und 51/5 bzw. für das 
sich aus den genannten Flurstücken zur Ermöglichung der Nachverdichtung im Form einer 
„Hinterliegerbebauung“ ergebene neue Flurstück belastet. 
Die Fläche GFL 9 ist mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer, Benutzer 
und Besucher sowie der Träger der Ver- und Entsorgung des Flurstücks 51/2 bzw. für das sich aus 
den genannten Flurstücken zur Ermöglichung der Nachverdichtung im Form einer 
„Hinterliegerbebauung“ ergebene neue Flurstück belastet. 
Die Fläche GFL10 ist mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer, Benutzer 
und Besucher sowie der Träger der Ver- und Entsorgung der Flurstücker 80/27 und 80/26 belastet. 
14. Bedingte Festsetzungen (§ 9 Abs. 2 BauGB) 
Das mit der Ziffer 1a gekennzeichnete und im Plan festgesetzte Baufenster auf den Flurstücken 
510/78 und 615/80 wird erst dann rechtskräftig, wenn das mit 1b gekennzeichnete Gebäude auf dem 
Flurstück 510/78 (Bauschein Nr. 593/1939 vom 16. August 1939 Bauvorhaben: Einbau einer 
Kleinwohnung in ein Nebengebäude) vollständig abgebrochen ist.  
Das mit der Ziffer 2a gekennzeichnete und im Plan festgesetzte Baufenster auf den Flurstück 78/3 
wird erst dann rechtskräftig, wenn das mit 2b gekennzeichnete Gebäude auf dem Flurstück 78/3 
(letztmalige Genehmigung durch Bauschein Nr. 62/1961 vom 10. Januar 1961 Bauvorhaben: 
Wohnungsumbau und Einbau einer Zentralheizung) vollständig abgebrochen ist. 
Das mit der Ziffer 3a gekennzeichnete und im Plan festgesetzte Baufenster auf den Flurstück 78/12 
wird erst dann rechtskräftig, wenn das mit 3b gekennzeichnete Gebäude auf dem Flurstück 78/12 
(Genehmigung durch Bauschein Nr. 1845/1937 vom 25. März 1938 Bauvorhaben: Anbau eines 
Kraftwagenraumes und den Einbau zweier Werkswohnungen durch Aufstockung des Lagergebäudes) 
vollständig abgebrochen ist. 
15. Sichtdreiecke  
In den Sichtdreiecken an den Einmündungen zur L 222 ist jegliche Bebauung und jeglicher Bewuchs 
über 0,70 m – gemessen von der Fahrbahnoberkante – unzulässig und ständig freizuhalten.  
B. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen  
Die im Folgenden aufgelisteten Festsetzungen gelten für die gemäß Erhaltungssatzung geschützten 
Gebäude nur, sofern diese dem Ursprungsbild der Gebäude nicht widersprechen. 
1. Gestaltung der baulichen Anlagen ( § 92 LBO) 
1.1 Dachformen 
Im gesamten Geltungsbereich sind Krüppelwalmdächer und Mansarddächer ausgeschlossen. 
1.2. Gestaltung der Dachformen  
Als Material zur Dacheindeckung sind Dachsteine mit matter Oberfläche in den Farben rot, grau oder 
anthrazit, sowie Kupfer- oder Zinkblech mit matter Oberfläche zulässig. Andersfarbige und glänzende 
Dacheindeckungen sind unzulässig. 
Dachflächen mit einer Neigung von unter 10° sind extensiv zu begrünen und zu pflegen sofern sie 
nicht als Terrasse genutzt werden. Ausnahmen sind Glasdächer in transparenter Ausführung. 
1.3 Fassadengestaltung  
Als Fassadenmaterialien sind Verblendsteine mit matter Oberfläche und Putz in hellen gedeckten 
Farben zulässig.  
Holz- und Fachwerkfassaden sind unzulässig. 
Für Einzelhäuser ist unabhängig von der Zahl der Wohneinheiten nur ein gemeinsamer Haupteingang 
und eine Hausnummer zulässig. Ausnahmsweise kann ein weiter Haupteingang für untegordnete 
Gebäudeteile (z.B. Einliegerwohnung, Büro, Laden etc.) zugelassen werden. 
1.4 Sockelhöhen 
Für den Gebäudesockel (Oberkante Erdgeschossfußboden) ist eine maximale Höhe von 0,5 m 
einzuhalten. Höhenbezugspunkt ist das zugeordnete Straßenniveau, bzw. falls abweichend die 
gewachsene Geländehöhe. Abhängig von der Topographie können Ausnahmen zugelassen werden. 
1.5 Einfriedungen 
Die Vorgartenbereiche zur Straße hin sind durch offene Zaunanlagen bis zu einer Höhe von 1,20 m 
einzufrieden. Sockelmauern bis zu einer Höhe von 0,50 m und massive Pfeiler im Mindestabstand von  

1,00 m sind zulässig. Maschendraht- und Stahlmattenzäune sind nur hinter blickdichten Hecken (s.u.) 
zulässig.  
Die Errichtung einer höheren Zaunanlage bis zu 1,50 m ist ausnahmsweise zulässig, wenn der Zaun – 
abhängig von der davor zu pflanzenden Heckenart – um 70-100 cm in das Grundstück zurückgesetzt 
und zum öffentlichen Raum hin mit einer Hecke aus heimischen Laubgehölzen – ausnahmsweise 
auch Eibe – eingegrünt wird. 
 
Bezugshöhe ist das Niveau des angrenzenden Gehweges bzw. falls abweichend die gewachsene 
Geländeoberfläche. 
1.6 Werbeanlagen 
Werbeanlagen sind grundsätzlich nur an der Stätte der Leistung zulässig. Fremdwerbung ist 
unzulässig. 
Fassadengebundene Werbeanlagen sind für „Läden, Schank- und Speisewirtschaften“ im Sinne des § 
4 Abs. 2 BauNVO bis zu einer Ansichtsfläche von 2,5 m² je Gebäude bis zu  einer maximalen Höhe 
von 3 m im Neubau und 3,5 m im Altbau (Voraussetzung: Deckenhöhe ist über 3m) über der 
Oberkante des Fertigfußbodens zulässig.  
Fassadengebundene Werbeanlagen für alle übrigen zulässigen Nutzungen/Vorhaben im Sinne des § 
4 BauNVO dürfen eine Ansichtsfläche von 1 m² bis zu einer maximalen Höhe von 3 m im Neubau und 
3,5 m im Altbau (Voraussetzung: Deckenhöhe ist über 3m) über der Oberkante des Fertigfußbodens 
nicht überschreiten. 
Ausnahmsweise sind freistehende Werbeanlagen bis zu 1,0 m² Ansichtsfläche bei einer maximalen 
Höhe von 1,0 m über dem gewachsenen Boden zulässig.  
Spruchbänder und Werbefahnen, mit Ausnahme von kurzfristigen Werbeveranstaltungen, sowie grelle, 
fluoreszierende, blinkende und bewegliche Leuchtwerbungen sind im gesamten Plangebiet 
unzulässig. 

Es gelten die Baunutzungsverordnung (BauNVO) und das Baugesetzbuch (BauGB) 
 
A. Bauplanungsrechtliche Festsetzungen  
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
Die im Allgemeinen Wohngebiet (WA) gemäß § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweisen zulässigen 
„Gartenbaubetriebe“ und „ Tankstellen“ sind unzulässig. 
2. Maß der baulichen Nutzung ( § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
2.1 Maß der baulichen Nutzung in Teilgebieten 1-8 ( § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
In den Teilgebieten 1-8 ist eine maximale Grundfläche  bzw. eine Grundflächenzahl festgesetzt (siehe 
Planzeichnung).  
Die Flächen von Garagen und Stellplätzen mit ihren Zufahrten und von Nebenanlagen im Sinne des § 
14 BauNVO bleiben bei der Ermittlung der Grundflächen (GR) unberücksichtigt. 
Die zulässige Grundflächenzahl darf durch die in § 19 Abs. 4 Nr. 1-3 genannten Anlagen bis zu einer 
GRZ von maximal 0,4 überschritten werden. 
2.2 Maß der baulichen Nutzung im Teilgebiet 9 ( § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
Soweit weder Grundflächenzahl noch  zulässige Grundfläche  festgesetzt sind, ist die max. zulässige 
Grundfläche die durch Baugrenzen festgesetzte überbaubare Grundstücksfläche.  
Die Flächen von Garagen und Stellplätzen mit ihren Zufahrten und von Nebenanlagen im Sinne des § 
14 BauNVO bleiben dabei unberücksichtigt (siehe auch Punkt 6). 
3. Bauweise, Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
Für alle Teilgebiete ist die offene Bauweise festgesetzt. In allen Teilgebieten ist Einzelhausbebauung 
zulässig, in den  Teilgebieten 2 und 7, ist Einzel- und Doppelhausbebauung zulässig ist. 
Ausnahmsweise kann im Teilgebiet 9 ein Überschreiten der Baugrenzen durch untergeordnete 
Gebäudeteile wie Wintergärten, Erker, Balkone bis zu einer Tiefe von 2,5 m zugelassen werden, 
sofern der Anteil des vortretenden Gebäudeteils 40 % der Breite der jeweiligen Außenwand nicht 
überschreitet und die jeweilige Ausnahme mit dem Erhaltungstatbestand der Erhaltungssatzung 
einhergeht.  
4. Gebäudehöhen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
4.1 Gebäudehöhen in den Teilgebieten 1, 2, 3, 6-8 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1BauGB) 
Als  maximale Gebäudehöhen werden festgesetzt: 
Traufhöhe (TH): 4,50 m 
Firsthöhe (FH): 9,00 m 

Teil B - Textliche Festsetzungen Abweichend von den Gebäudehöhen gilt für all Gebäude mit Pult-, und Flachdach eine maximale 
Gebäudehöhe von 7 m. 
4.2 Gebäudehöhen im Teilgebiet 4 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1BauGB) 
Als  maximale Gebäudehöhen werden festgesetzt: 
Traufhöhe (TH): 4,50 m 
Firsthöhe (FH):10,00 m 
Abweichend von den Gebäudehöhen gilt für all Gebäude mit Pult-, und Flachdach eine maximale 
Gebäudehöhe von 7 m. 
4.3 Gebäudehöhen in den Teilgebieten 5 und 9 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1BauGB) 
Als  maximale Gebäudehöhen werden festgesetzt: 
Traufhöhe (TH): 7,25 m 
Firsthöhe (FH): 11,00 m  
Abweichend von den Gebäudehöhen gilt für all Gebäude mit Pult-, und Flachdach eine maximale 
Gebäudehöhe von 9 m. 
 
5. Höhenbezugspunkt 
Höhenbezugspunkt ist das der erschließenden Straße zugeordnete Straßenniveau in der Mitte der 
Straße bzw. – falls durch Topographie abweichend – die gewachsene Geländeoberfläche in der Mitte 
des zu errichtenden Gebäudes. 
6. Flächen für Garagen, Stellplätze und Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 
6.1 Flächen für Garagen, Stellplätze in den Teilgebieten 1-8 (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 
6.1.1 Stellplätze, Carports und Garagen 
Garagen und Stellplätze sind nur in den Grundstücksteilen zulässig, die zwischen dem Straßenraum 
und der hinteren Baugrenze liegen. Ausnahmsweise kann hiervon abgewichen werden, wenn 
besondere städtebauliche Gründe dies rechtfertigen.  
Je Wohneinheit (WE) sind 2 Stellplätze vorzusehen. 
Je Grundstück ist maximal eine Grundstückszufahrt von max. 4 m Breite zulässig. Ausnahmsweise 
kann eine zweite Grundstückszufahrt zugelassen werden, wenn diese eine Nachverdichtung in zweiter 
Baureihe ermöglicht.  
Die Dächer von Carports und Garagen mit einem flachen oder flach geneigtem Dach (≤ 10 Grad) sind 
zu begrünen. 

6.2 Flächen für Garagen, Stellplätze und Nebenanlagen im Teilgebiet 9 (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 
6.2.1 Stellplätze, Carports und Garagen 
Im Teilgebiet 9 sind Stellplätze, Carports und Garagen zwischen der Straßenfläche (Reinbeker Weg) 
und der vorderen Baugrenze unzulässig.  Ausnahmsweise kann ein unüberdachter Stellplatz vor der 
vorderen Baugrenze zugelassen werden. 
Für die erste Wohneinheit sind zwei Stellplätze nachzuweisen, für jede weitere Wohneinheit je ein 
Stellplatz.  
Je Grundstück ist maximal eine Grundstückszufahrt von max. 4 m Breite zulässig. Ausnahmsweise 
kann eine zweite Grundstückszufahrt zugelassen werden, wenn diese eine Nachverdichtung in zweiter 
Baureihe ermöglicht.  
Dächer von Carports und Garagen mit einem flachen oder flach geneigtem Dach (≤ 10 Grad) sind zu 
begrünen. 
6.2.2 Nebenanlagen 
Im Teilgebiet 9 sind Nebenanlagen zwischen Straßenverkehrsfläche (Reinbeker Weg) und vorderer 
Baugrenze unzulässig.  
7. Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)  
In den allgemeinen Wohngebieten sind maximal zwei Wohneinheiten je Wohngebäude zulässig. 
Ausnahmsweise können im erhaltenswerten Bestand bis zu drei Wohneinheiten zugelassen werden. 
8. Mindestgrundstücksgröße (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB) 
8.1 Teilgebiet 1 (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB) 
Im Teilgebiet 1 werden Mindestgrundstücksgrößen von 850 m² festgesetzt. 
8.2 Teilgebiet 4, 5 und 8 (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB) 
In den Teilgebieten 4,5 und 8 werden Mindestgrundstücksgrößen von 750 m² festgesetzt. 
8.3 Teilgebiet 6 (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB) 
Im Teilgebiet 6  werden Mindestgrundstücksgrößen von 680 m² festgesetzt. 
9. Schutzmaßnahmen für Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 
9.1 Durchlässigkeit des Bodens 
Grundstückszufahrten, Stellplätze und die öffentlich zugänglichen Wege sind mit wasser- und 
luftdurchlässigem Aufbau herzurichten. Die Wasser- und Luftdurchlässigkeit des Bodens wesentlich 
mindernde Befestigung wie Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierung und Betonierung ist nicht 
zulässig.  
Die Durchlässigkeit des Bodens ist nach baubedingter Verdichtung auf allen nicht überbauten Flächen 
wieder herzustellen.  
 

10. Lärmtechnische Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 
Schutz von Außenwohnbereichen 
Bis zu einem Abstand (gemessen von der Straßenmitte des Reinbeker Weges) von 42 m in Bereichen 
ebenerdiger Außenwohnbereiche bzw. bis zu 60 m im lautesten Geschoss (2.OG) sind bauliche 
Anlagen mit schützenswerten Nutzungen geschlossen auszuführen. Innerhalb dieser Abstände sind 
Außenwohnbereiche (Terrassen, Loggien, Balkone) nur im Schutz von Baukörpern auf der 
straßenabgewandten Seite zulässig. Des Weiteren ist generell die Ausführung von nicht beheizten 
Wintergärten innerhalb dieser Abstände zulässig. 
Maßnahmen für Außenbauteile 
Zum Schutz der geplanten Bebauung vor Verkehrslärm werden die in der Planzeichnung dargestellten 
Lärmpegelbereiche nach DIN 4109, Schallschutz im Hochbau, festgesetzt. 
Schallgedämmte Lüftungen 
Zum Schutz der Nachtruhe sind für Schlaf- und Kinderzimmer von neuen Baukörpern an allen 
Gebäudefronten schallgedämmte Lüftungen vorzusehen, falls der notwendige hygienische 
Luftwechsel nicht auf andere, nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik geeigneten  Weise 
sichergestellt werden kann. 
Den genannten Lärmpegelbereichen entsprechen folgende Anforderungen an den passiven 
Schallschutz: 

Lärmpegelbereich 
nach DIN 4109 

Maßgeblicher 
Außenlärmpegel 
La 

Erforderliches bewertetes 
Schalldämmmaß der Außenbauteile 1) 
Rw,res 

  Wohnräume Büroräume2) 

 [dB(A)] [dB(A)] 
V 71 bis 75 45 40 
IV 66 bis 70 40 35 
III 61 bis 65 35 30 

1) resultierendes Schalldämmmaß des gesamten Außenbauteils (Wände, Fenster und Lüftung 
zusammen) 
2) An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in den 
Räumen ausgeübten Tätigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, 
werden keine Anforderungen gestellt. 
 
Die schalltechnischen Eigenschaften der Gesamtkonstruktion (Wand, Fenster, Lüftung) müssen den 
Anforderungen des jeweiligen Lärmpegelbereichs genügen. 

 TEIL  A  –   PLANZEICHNUNG 
"Gemarkung Wentorf bei Hamburg, Flur 1" 
 
 

Es gilt die Baunutzungsverordnung ( BauNVO ) 
in der Fassung  vom  23.  Januar 1990 ( BGBl. I 
S.132)  zuletzt  geändert  durch Gesetz vom 22. 
April 1993 ( BGBl. I  S. 466 ) in  Anwendung der 
Planzeichenverordnung (PlanzV)vom18.12.1990 
(BGBl. I 1991 S. 58) 

´
1:1.000

Planzeichenerklärung
BauNVO vom 23.1.1990 und PlanzV vom 18.12.1990

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 
BauNVO)
o offene Bauweise

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässigED

nur Einzelhäuser zulässigE

Baugrenze

 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO)

GRZ 0,2 Grundflächenzahl

GRmax 180m² Grundfläche als Höchstgrenze

II Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Art der baulichen Nutzung  (§ 9 (1) Nr.1 BauGB, § 4 BauNVO)

Allgemeine Wohngebiete 

Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)

Straßenverkehrsflächen

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

ÊG Öffentliche Parkfläche

ÊH Fußgängerbereich

ÊI Verkehrsberuhigter Bereich

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und 
Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen (§ 9 (1) Nr. 12, 14  BauGB)

Versorgungsanlagen 

¾K Elektrizität 

¾P Recyclingcontainer

Flächen für die Landwirtschaft und Wald (§ 9 (1) Nr. 18  BauGB)

Flächen für Wald 

Grünflächen  (§ 9 (1)  Nr.15  BauGB)

Öffentliche Grünflächen")ö

Private Grünflächen")p

Sonstige Planzeichen

! ! ! ! Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des 
Bebauungplanes 

GFL = Geh-, Fahr- und Leitungsrechte :: :: :: :: :: ::::::::::

Umgrenzung der für bauliche Nutzungen vorgesehenen 
Flächen,deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden 
Stoffenbelastet sind (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 und Abs. 6 BauGB)

;;;;;;;;;;;;;;;;;; Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten 
sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 und Abs. 6 BauGB)

Kennzeichnungen (§ 9 (5)  BauGB)

< < < Umgrenzung der Flächen für Nutzungsbeschränkungen 
oder für Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (§ 9 (1) Nr. 24  BauGB)

LPB III Lärmpegelbereich III nach DIN 4106
maßgeblicher Außenlämpegel 61-65

LPB IV Lärmpegelbereich IV nach DIN 4106
maßgeblicher Außenlämpegel 66-70 

LPB V Lärmpegelbereich V nach DIN 4109
  maßgeblicher Außenlärmpegel 71-75

Sonstiger Baum

bei Bebauung entfallender Einzelbaum

Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung der Landschaft (§ 9 (1)  Nr. 25 BauGB)

Bindung für die Erhaltung von Bäumen

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für
Bepflanzungen und die Erhaltung von Bäumen
(Erhaltung von Baumgruppen)

!

! ! ! ! !

! ! ! ! !

!

Nachrichtliche Übernahmen  ( § 9 (6)  BauGB )

 Waldschutzstreifen (§ 24 LWaldG)
9 9 9 97 7 7 7 gesetzlich geschütztes Biotop

!VK einfache Kulturdenkmale ( § 1 DSchG )

vorhandene bauliche Anlagen

künftig wegfallende Gebäude

Nebengebäude, Carport

vorgeschlagene Grundstücksgrenze

Darstellung ohne Normcharakter 
Höhenlinien10.00

Flurstücksnummer73
16

vorhandener Baumkronendurchmesser 

G G G Erhaltung von Hangkanten 

¬(48

    Satzung der Gemeinde 
    Wentorf bei Hamburg

über den Bebauungsplan Nr. 48
Reinbeker Weg / Flurstraße / Haidgarten / 
östlich Gärtnerstraße / südlich  Am Haidberg

 
Baumschutz 
Bei Durchführung von Bau- und sonstgen Ma ßnahme n ist di e DI N 18920 „Schut z von Bäume n,  
Pflanzbeständen und Veget aaonsflächen“ zu beachten.  
Verlegung von Versorgungsleitungen  
Die Leitungstrassen der Gas-, Wasser- und Stromversorgung sind von jeglicher Bebauung und 
Bepflanzung frei zuhal ten.  
Artenschutzvorschrifen  
Bei allen Baumaßnahmen sind die Artenschutzvorschrifen nach § 44 BNa t SchG zu beacht en.  
Planungsrechtliche Hinweise  
Mit Rechtskraf dieses Bebauungsplans Nr. 48 treten die überlagerten  Teilbereiche der B-Pläne Nr. 2 
(Hohler Weg/ An der Bergkoppel/Waidmannsgrund) und Nr. 25 (Am Haidberg/ Gärtnerstraße / 
Reinbeker Weg / Flurstraße ) einschl. der Änderungen außer Kraf.  
Die 6. Änderung des Flächennutzungsplans erfolgt durch Berichtung . Ein Abdruck der geänderten 
Darstellungen liegt der Begründung bei. 
 

Hinweise

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i. V. m. § 84 der Landesbauordnung (LBO) wird nach 
Beschlussfassung  durch  die  Gemeindevertretung  vom  14.04.2011  folgende  Satzung  über  den    
Bebauungsplan Nr. 48  für das oben genannte Gebiet, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und 
dem Text (Teil B), erlassen: 
 
Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses 
des Planungs- und Umweltausschusses vom 
25.03.2010 
Der Aufstellungsbeschluss wurde durch 
Bereitstellung im Internet unter www.wentorf.de am 
14.04.2010 ortsüblich bekannt gemacht. 
Auf die Bereitstellung im Internet wurde in der 
Bergedorfer Zeitung am 14.04.2010  hingewiesen. 
 Wentorf bei Hamburg, den  27. Apr. 2011 
      
 L.S.    gez. M. Heidelberg 
 Bürgermeister 

 Der  katastermäßige  Bestand   am    11.4.2011             
sowie die geometrischen Festlegungen der neuen 
städtebaulichen    Planung    werden    als    richtig    
bescheinigt. 
  Lübeck , den 18.4.2011 
 
      L.S.           gez. C. Weber 

Landesamt für Vermessung  
und Geoinformation  
Schleswig-Holstein 

Auf Beschluss des Planungs- und 
Umweltausschusses vom 25.03.2010 wurde aufgrund 
§ 13a BauGB von der frühzeitigen Unterrichtung und 
Erörterung  nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 
abgesehen. 
Wentorf bei Hamburg, den  27. Apr. 2011 
      
 L.S.    gez. M. Heidelberg 
 Bürgermeister 

 Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der 
Öffentlichkeit  und der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange am 14.04.2011 geprüft. 
Das Ergebnis wurde mitgeteilt. 
Wentorf bei Hamburg, den  27. Apr. 2011 
 
 L.S.    gez. M. Heidelberg      
             Bürgermeister 

Die von der Planung berührten Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange sind mit 
Schreiben vom 21.04.2010 und vom 18.11.2010 zur 
Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden. 
Wentorf bei Hamburg, den  27. Apr. 2011 
      
 L.S.    gez. M. Heidelberg 
 Bürgermeister 

 Die Gemeindevertretung hat den  Bebauungsplan, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem 
Text   (Teil   B),   am       14.04.2011       als Satzung 
beschlossen und die Begründung durch Beschluss 
gebilligt. 
Wentorf bei Hamburg, den 27. Apr. 2011 
      
  L.S.    gez. M. Heidelberg      
             Bürgermeister 

Der Planungs- und Umweltausschuss hat den 
Entwurf des Bebauungsplans mit Begründung am 
25.03.2010 und erneut am 28.10.2010 beschlossen 
und zur Auslegung bestimmt. 
Wentorf bei Hamburg, den  27. Apr. 2011 
      
 L.S.    gez. M. Heidelberg 
  Bürgermeister  

 Die Satzung des Bebauungsplans, bestehend aus 
Planzeichnung (Teil A) und  Text (Teil B), wird hiermit 
ausgefertigt und ist bekannt zu machen. 
Wentorf bei Hamburg, den 27. Apr. 2011 
      
  L.S.    gez. M. Heidelberg      
    Bürgermeister 

Der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie 
die Begründung haben in der Zeit  
vom     26.04.2010   bis    28.05.2010     sowie 
vom     18.11.2010   bis    17.12.2010 
während der allgemeinen Öffnungszeiten für den 
Publikumsverkehr nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
ausgelegen. 
Die öffentlichen Auslegungen wurden mit dem 
Hinweis, dass Stellungnahmen während der Ausle-
gungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur 
Niederschrift abgegeben werden können, durch 
Bereitstellung im Internet unter www.wentorf.de am 
14.04.2010 sowie am 10.11.2010 ortsüblich bekannt 
gemacht. 
Auf die Bereitstellung im Internet wurde in der 
Bergedorfer Zeitung am 14.04.2010  sowie am 
10.11.2010   hingewiesen. 
Wentorf bei Hamburg, den 27. Apr. 2011 
      
 L.S.    gez. M. Heidelberg 
  Bürgermeister 
 

 Der Beschluss  des  Bebauungsplans  durch die  
Gemeindevertretung und die  Stelle, bei der der Plan 
mit Begründung und zusammenfassender Erklärung 
auf Dauer während der Sprechstunden von allen 
Interessierten eingesehen werden kann und die über 
den Inhalt Auskunft erteilt, sind am 10.05.2011     
ortsüblich bekannt gemacht worden.  
In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
und von Mängeln der Abwägung einschließlich der 
sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) 
sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungsansprüche 
geltend  zu machen und das Erlöschen dieser 
Ansprüche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. 
Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO wurde 
ebenfalls hingewiesen. 
Die Satzung ist mithin am 11.05.2011 in Kraft ge-
treten. 
Wentorf bei Hamburg, den  11.05.2011 
      
  L.S.     gez. M. Heidelberg      
             Bürgermeister 

 


